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Extra - Beilage
zur Karlsruher Zeitung .

Echon vor 6 Jahren machte ich die mir so neu als wichtig scheinende Beobachtung : daß der
kohlensaure Baryt die schwefelsauren Alkalien auf nassem Wege vollkommen zerlege , und daß zudieser Zerlegung blos fortgesetzte Bewegung und Berührung der Materien erforderlichseye . Schüt¬telt oder rührt man zwei Gewichtstheile aufgelößtes Glaubersalz mit einem Gewichtstheile kohlen¬saurem Baryt unausgesetzt eine Stunde lang , so wird die Flüssigkeit nunmehr eine chemisch -reine Auflösung des krystallisirbaren kohlensauren Natron darstellen . Ebenso erfolgt , jedoch mitgleichen Theilen kohlensaurem Baryt und schwefelsaurem Kali die Umwandlung in kohlsaures Kali,so wie in beiden Prozessen die Regeneration des Schwerspaths , aus welchem zuvor der kohlensaureBaryt bereitet wurde , und der nun zu demselben Behufs, nach dem Auslaugen des Kali oderNatron , wieder auf's Neue dienen kann.

Auf diese interessante Erfahrung baute ich sogleich eine Methode zur Gewinnung der Sodaund des Kali im Großen , deren Ausführung mir bei dem reichlichen bis zum Ueberfluß gehendenAuffinden des Kochsalzes , besonders in Bezug auf Gewinnung der Soda aus diesem , immerwichtiger und wichtiger erschien.
Vor allem war jedoch hauptsächlich noch die Aufgabe zu lösen : wie kann der kohlensaureBaryt wohlfeil und in Menge hervorgebracht werden ? Auch diese Schwierigkeit zu heben gelangmir über alle Erwartung ; denn ich bin im Stande dieses vortreffliche Zersetzungsmittel bei einernach meiner Angabe vollständigen Einrichtung zu Hunderten und Tausenden von Centnern zu er¬zielen , so zwar, daß der Centner desselben nur höchstens 3 fl . zu stehen kommt . Durch diesen künst¬lichen Witherit , besonders nach dieser Erkenntniß seines Werths und seiner Wirksamkeit , könntedem Mangel eines Naturprodukts abgeholfen werden , welcher sich beinahe durch das ganze Fest¬land von Europa zeigt . —

Seit Jahren versuchte ich aus diesen meinen Erfahrungen durch Errichtung einer darauf ge¬gründeten Sodafabrike den wohlverdienten Nutzen zu ziehen , doch niemals gelang es mir Leutezu finden die , obgleich von der Wichtigkeit dieses Geschäfts für unsere Zeit und Gegend über-



zeugt , es gewagt hätten ein bedeutendes Capital für ein solches Etablissement aufzuwenden .
Zu ihrer Entschuldigung muß ich jedoch sagen , daß ich diese Leute nie mit der Methode selbst,
sondern nur mit den Resultaten derselben bekannt machte , welche ich nach meiner Ueberzeugung zwar
mit Recht davon erwarten kann , jene jedoch , in Ermanglung weiterer Mittheilung , nicht selbst ab¬
zuleiten und zu durchschauen vermögend waren . Um nun fernerhin solche Anstösse zu vermeiden
und der guten Sache bei reichen Privatleuten oder selbst bei Regierungen Eingang , Erleichterung und
Begünstigung zu verschaffen , mache ich vorläufig auf jene unerkannte Wahrheit aufmerksam , und
gebe damit dem sachverständigen Theile des Publikums zu ermessen und zu entscheiden : Welchen
Werth man auf eine Methode zur Darstellung der Soda sezen dürfe , der diese unumstößliche
Wahrheit zu Grunde liegt ? —

Auf welche Art ich den kohlensauren Baryt so wohlfeil erzeuge , wie hier die Umwandlung
des Kochsalzes in Glaubersalz geschehe, dies , so wie den ganzen Zusammenhang der Operationen
werde ich denjenigen eröffnen , welche sich in Bälde bewogen finden zum Betrieb einer solchen Fa -
brike in Unterhandlung mit mir zu treten . Daß mir als Urheber eines solchen Geschäfts Vortheil
gebühre , wird man billig finden , daß ich jedoch meine Ansprüche nicht übertreibe , darf jeder Unter¬
nehmer versichert sepn .

Ein gewisser fesizusetzender mir zukommender Antheil am reinen Gewinn - Ertrage wird die
Grundlage der Bedingungen ausmachen , und alles Uebrige sich dann auf dem Wege gegenseitiger
Billigkeit leicht von selbst geben .

In einer dazu geeigneten chemischen Zeitschrift werde ich auch in wissenschaftlicher Hinsicht
über die mehrseitige Anwendbarkeit des kohlensauren Baryts , besonders in Betracht als chemisches
Reagens , mich noch weiter und umständlicher erklären . Dort werde ich auch auf das chemische
Verhalten des weinsteinsauren , phosphorsauren und essigsauren Baryts aufmerksam machen , und
die irrigen Begriffe berichtigen , welche man bisher aus Mangel genauerer Untersuchungen dieser
Gegenstände , in ihren Verwandtschasts - Aeußerungen gegen die schwefelsauren Salze , hatte .

Bretten , den 4 . September 1824 .

Apotheker Kölreuter .
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Beilage zu Nr . 250
- er

Karlsruher Zeitung .

Literarische Anzeige .

Zeitschrift für Physiologie*

u 11 t e r s u ch u ll g e tt
über

die Natur des Menschen , der Thiere und der Pflanzen
in Verbindung

mit mehreren Gelehrten ,
heransgege den von

Friedrich Tiedemann , Gottfried Reinhold Treviranus
>1 N d

Lndolph Christian Treviranus .
Mit Kupfertafeln und 2 großen lithographirten Blättern,

ir B a n d .
8 fl . 45 kr. rhckn * oder 4 thlr . 20 ggr . sächs.

ist nun erschienen und versandt . Es enthält : 1 ) Ueberdie

Zeuaungscheile und die Fortpflanzung der Molusken , von
G . R . Treviranus . 2) Beobachtungen über Mißbildun¬

gen des Gehirns und seiner Nerven , von F . Tiedemann «.

H Seltene Anordnung der größern Pulsaderstämme des

Herzens in einem Kmde , von F . Tiedemann . 4 ) Ueber

einige im Gehirn der Menschen und Thiere vorkommende
Fettarten , von L . Gmelin . 5) Versuchs über den Ueber»

gang von Materien in den Harn , von Wähler .
August Oßwaid ' s

Universitätsduchhandluag in Heidelberg *

P Ni lle n do r f. s La n de svcrw e i fun g .J DerPor -
cellain - KräMer Joseph Abel , von Kaiseringcn , iüi Fürsten -
töum Sigmaringcn , wurde durch Strafcrkcmuniß des Großh.
Bad . Hsfqerschts zu Meersburg , 8 cl . ig . Juli d . I . , Nr .
5 >a — ZiZ , in Quiin. wegen gefährlicher Verwundung zn
4 wbchce>tlicher Scheüeiiwerkstrafe . doppelter scharfer körperlicher
Züchtigung und nachherigcr Landesverweisung vemtheitt.

Dieses Urlhcil legen wir mit dem Anhänge zur öffentlichen
Kenntniß , baß der Sträfling heute , » ach erstandener Strafe ,
über die Gränze gewiesen wurde .

Personalbeschreibung .
Alter , LZ Jahre ; Größe , 5 ' 5 " ; Statur , besezt ; Ge-

sichlsform , rund ; Gesichtsfarbe , bleich ; Haare , blond ; Au¬
gen , blau ; Nase , klein ; Mund , weit ;. Barr , röthlüp ;
Kinn , oval.

Seine Kleidung besteht gewöhnlich in grautüchcnen mit Le¬
der besezten Reithosen , einer schwarzmanchesternen Jacke mit
kleinen metallenen Knöpfen besezt , und einer runden Pelzkap¬
pe ; auch führt er insgemein ein ispänniges bedektes Fuhrwerk
für seine Maaren mit sich.

Pfullendorf ^ den 27. August >824.
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A . u . a- A . b. B.
Lttse h gi .

Lörrach . fKau f - od er Pacht - Antrag . ^ Hoher
Anordnung gemäß soll das hiesige herrschaftliche Salzmagazin ,
worauf auch ein Fruchtspeichcr befindlich , alternativ entwe¬
der als Eigenthum verkauft oder auf mehrere Jahre verpachtet
werden .

Dasselbe kann seiner Lage und Beschaffenheit nach nicht al¬
lein als Salz - , sondern als ein anderes bequemes Maaren re.
Magazin benuzt , auch dem etwaigen Käufer oder Pächter die
darin befindliche brauchbare Waage mit Gewicht ' überlassen
werden .

Die Verhandlung wird
Freitags , den 24 . Sept . d . I . , Nachmittags 2 Uhr,

rn diesseitiger Verwatlungskanzlei , vorbehaltlich höherer Ge¬
nehmigung , vorgenommen , und hterbci die nähern Bedingun¬
gen eröffnet .

Lörrach , den Zi . Äug . 1824.
Großherzvgliche Domainenverwaltung .

Goppels rö d er .

Eppingen . sGasthaus - Verstekgeruiig .) Mon -
tag , de» 27. Sept . l - I . , früh - o Uhr , wird , zufolge höhe,
rer Verfügung , auf dahicfigeni Ralhhause das der Ludwig
Reichert scheu Ehefrau zustehende Gasthans zum Engel da¬
hier abermals der Versteigerung aiiSgcsezt werden.

Dasselbe besteht aus einem zweistöckegren, von Stein neu
erbauten Wirtschaftsgebäude mit geräumigen Stallungen , ei¬
ner Scheuer , einem Brenn - und Waschhause , nebst einem
Gärtchen , an der Straße nach Heübronn und Rappenau
liegend .

Die Bezahlung geschieht i » angemessenen Terminen , und
der gerichtliche Anschlag wurde bet der VermögenSaufnahme
aus 6000 fl - bestimmt.

Auswärtige Liebhaber wollen sich bei der Versteigetung mit
beglaubigten Verniögens ' zmgniffen auöwcisen.

Die näheren Bedingungen können bis dahin bei Unterzeich¬
neter Stelle emgesehen werden .

Eppingen , den r . Sept . 1824.
Großherzogliches Amtsreviforat .

Kugel .

StadtKehl . sGebäude - Versteigerung . Z Am
; Montag , den >Z . Sept . d . I, , Nachmittags 2 Uhr , werden ,
r tm Gasthause zum Schweröl in Stadl Kehl , folgende dahier
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an de ? Hauptstraße gelegene Gebäude , als Eigenthum öffent¬
lich versteigert :

, ) Die dem Tabaksfabrikanten Johann Georg Grein er
zuständige zweistöckige Behausung , sammt Fabrikgebäude ,
Hausplaz und Garten .

Dann
2) Eine in die Nagelschmidt Georg Jakob Wölffle ' sche

Gantmaffe gehörige ostöckige Behausung sammt Hinter¬
gebäude , Hausplaz und Garten .

Zu welcher Versteigerung die Liebhaber aninit eingeladen
werden .

Stadt Kehl , den - 6 . August 1824 .
Der stadtrath allhier .

I . I . Groß .

Lörrach , ^ Versteigerung ge 0 mctr . u . mathe -
M a t . Instrumente und B ü ch e rJ Aus der Verlaffcn -
schast des verstorbenen Hrn . Fluß - und Straßenbau - Inspek¬
tors Steinmann werden

Dienstag , den 14 - Sept . d . I - , Morgens g Uhr ,
auf dem bisherige » Bureau dieser Jn,pektioK z« Weil , die
sämmtlich eigenehümlichen und zum Theil vorzüglichen geome¬
trisch - und mathematischen Instrumente und Bücher , gegenbaare Bezahlung , öffentlich versteigert werden ; wozu man die
Liebhaber cinladet .

Lörrach , den 5 i . August 1824 .
GroßhcrzoglicheS Amtsrcvisorat .

Euler .

Menzin gen , bei Breiten , sFrucht - und Wcin -
Vc rstcigerung . 1 Montag , den , 5 d M . , Vormit¬
tags g Uhr , werden bei Unterzeichneter Stelle , 5 Mltr . Mühl -
frucht i 55 Mlrr . Korn , 35o Mltr . Dinkel , i 5 o Mltr . Gerste,1822er Gewächs , und i 3 Fuder Wein , worunter 6 Für . vom
Jahr 1822 und 7 Fdr . 1823er Gewächs sind , sodann 2 Fu¬der Obstmost und einige Ohm Awetschgen- Brandiwem , in klei¬
nen Parthicn versteigert , und bei annehmlichen Gebote » so¬
gleich zugcschlagen.

Menzingcn , den 1 . Sept . 1824.
Gnindhcrrl . v . Menzingenschc Rentbcamtung .

Breiten , s M ü hle n - Der st ei g er « n g .st Eine höhcrn
Anordnung zufolge , soll die dem Müller Zirkel in Stein
gehörige Erdlehenmühle mir 2 Mahl - u . 1 Gerbgang , Scheuer ,
Stallung , Waschhaus und Kraurgarten rc . , öffentlich , unter
Ratifikations - Vorbehalt , versteigert werden ; wozu sich die
Liebhaber

Montag , den 20 . Sept .d . -I . , Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhause in Stein , unter Mitbringnng legaler
Zeugnisse über das zum Ankauf erforderliche Vermögen , ein -
stnden wollen .

Brette » , den 28 . August 1624 .
Großhcrzvgliches Bezirksamt .

E r t e l .

Offenburg . sWein - Versteigerung . ^ Sams¬
tag , den - 8 . Sept . d . I . , Vornutkags 10 Uhr , werden
bei hiesiger Kellerei ungefähr

- 5 Fader 1822er Hof - und Gefäll -Wein
versteigert , mit dem Bemerken , daß bei annehmbaren Geboten
sogleich losgeschlagen wird .

Offcnburg , d - n 27 . August 1624 .
Großhcrzogliche Domaincnverwaltttng .

Brückner .

Baden . sWein - Dersteigerung . H Bei diesseiti¬
ger Kellerei werden Dienstag , den 14 . Sept . d . I . , Mor¬
gens 10 Uhr ,

6 — 7 Fuder Besoldungs -Klaffen -Weins
öffentlich versteigert werden ; wozu man die Liebhaber Mit dem
Bemerken einladet , baß bei einem annehmlichen Gebot so¬
gleich ohne Ratifikationsvorbchalt zugeschlagen wird .

Baden , den 1 . Sept . 1624 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

H u g e n e st .

Eiten heim . IW ein - Verß e i gerun g . 1 Künftigen
Mittwoch , den 12 . d . , Vormittags 10 Uhr , werden vom hie¬
sig herrschaftlichen Vorraih abcrmal

i 3 n Oehmle 1825er Wein
versteigert ; welches hiermit bekannt gemacht wird .

Euenheim , den 1 . Sept . 1824 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

F l eine r .

Müllheim . IWcin - und Hcfenbrandtwein -
Versteigeru -ng . .f Mittwochs , de » iS . Sept . , Vormit¬
tags 10 Uhr , werden in der Kellerei Salzburg

400 Saum Wein , 1822er Gewächs ,
und

5o Maas Hcfenbrandtwein
bei annehmbaren Geboten ohne Raüfikationsvorbehalt verstei¬
gert werden -

Mükiheim , den 2 . Sept . 1824 .
Großherzogliche Domainenverwakiung .

K i e f s e r .

Rastatt . sFrncht - V - rste i g er u n gJ Donnerstag ,den 2Z . Sept . d . I . , Vormittags 10 Uhr , wird von dem
herrschaftliche » Speichcrvorrath

ea . iao Malter Korn
versteigert , und bei annehmlichen Geboten sogleich losgeschla -
gen w-rden .

Rastatt , den 8 . Sept , 1624 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Siegl .

G 0 n d el S h ei m . 5Fr u ch t -V c rst cig c riing .^ Diens¬
tag , den s >. d. , Vormittags 8 Uhr , werden vom herrschaft¬
lichen Speicher dahier

20a Malter Dinkel , ferndigen Gewächs ,
unter Vorbehalt höchster Ratifikation , öffentlich versteigert ;
wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Gondclshcim , den 2 . Sept . 1624 .
Großhcrzogliche Domaincnvenraliung .

F üg er .

Laden bürg . sS chu ld e n -L iq u id a tlonJ Nachdem
alle gemachten Versuche des Amtes , die wegen des ausgcbrochenc »
Falliments des Handelshauses ffricderich Gerbe ! zu Mann¬
heim ins Stocken gcraihenc Lotterie des Heinrich Zen tue r ' -
schcn Vitriol - Bergwerks zu Schriesheim wieder in Gang und
zu einem gedeihlichen Ende zu bringen , fruchtlos geblieben ,
und auch die bisherigen , zu dem nämlichen Zwecke » och ange¬
strengten Privatverwcndungen mehrerer Lotterie - Interessenten
keinen günstiger » Erfolg haben herbciführen können , — Hein¬
rich Zentner aber ausser dem gehofften Ergebnis dieses Lot¬
terie - Geschäfts , und bei dem nun statt gehabten völligen Miß¬
glücken des Leztern die nöthigen Mittel nicht besitzet , ui »
sämmttiche gegen ihn schon längst klagbar ausgetretene Gläu¬
biger befriedigen zu können , so wurde nun , auf wiederholtes
Anrufen mehrerer der gedachten Gläubiger , der schon unterm
26 . Juni i 8 >3 gegen Heinrich Zentner , wegen Uebcrschul »
düng , amtlich erkannte , und nachher von hochpreisl . Hofge¬
richte zu Mannheim 4>r . rosei -hptum vom I . Okt . 1616 auch
bestätigte Ärmliche Gantprozeß durch weiter ärmlichen Beschluß
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vom Heutigen endlich wieder aufgckismmen , und in dessen Ge-
solg zur Aufzeichnung und Richtigstellung sämmtlicher Forde¬
rungen an Zen euer , auch Verhandlungen über den Vorzug
der Gläubiger inner sich , Tagfahrt auf

Dienstag , den 9 . Oke . I. I , Vormittags g Uhr ,
anberaumt. Alle dieicnigen , welche eine Forderung an ostge¬
dachten Heinrich Zentner zu Schriesheim machen zu können
glauben , werden demnach anmik öffentlich vorgeladcn , mit ih¬
ren etwa in Händen habenden Schuldurkunben, oder sonstigen
Behelft» , an obigem Lage und zur angegebenen Stunde auf
hiesiger Amlskanstci zu erscheinen, entweder selbst , oder durch
den angcordnetcn kroeurator ereüitoruin cvnrmuiiis ,
Sbergcrichts - Advokaten Pfister von Heidelberg , ihre Forde¬
rungen sodann gehörig anzugeben , richtig zu stelle » , und über
den Vorzug zu streiten , oder zu crwärtigen, damit endlich
bis zum Schluffe dieses Gantprvzcffes nicht mehr gehört , und
demnach von gegenwärtiger Ganimasse ausgeschlossen zu werden .

Ladenbürg , de » - 6 . August 1624.
Großherzogl . Bad. Amt .

Rüttinger .
Karlsruhe . s S ch ul d cn - Li q u i d a t i 0 n . ss Durch

Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des Johannes
Lang von Rußheim Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schul-
Vcnliguidation auf

Montag , den 4 . Skt. d . I . , Vormittags 3 Uhr ,
«»beraumt worbe» . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden ausgesordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obige»
Tag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Ourator
mossao , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse , verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , baß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beitrete .

Karlsruhe , den 24 . Aug . 1824.
Großhcrzogliches Landamk.

v . Fischer .
Sffenburg . s Sch ul d en - Li q u i d a ti on . ) Gegen

die Dttlassenschast des dahier verlebten Priesters, Kaplans
Johann MiLarl Lseybacher , ist Gant erkannt . Dessen
Gläubiger werden ausgesordert , ihre Forderungen und Dor-
rechtsansprüche

Freitag , den 24. Scpt- ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse anzumelden
und zu begründen .

Sffenburg , den - 7. Aug . 1824.
Großherzoglichcs Obcramt.

Beeck -
Sffenburg . sS chul d en - Li q u i d a t io n . Z Gegen

den Bürger Franz Michael Kranz von Urloffen und gegen
dcssui Frau , Ag .ttda Knosp , ist der Konkursprozcß erkannt.
Die Gläubiger werden ausgesordert , ihre Forderungen u . Vor -
rechisansprüchc bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse

Freitag , de» 8 . Oft. ,
dahier anzumelden und zu begründen .

Sffenburg, den 27 . Aug . >824 .
Großhcrzogliches Sderamt .

Beeck .
Offen bürg . sSchu ! den - Liquidaiion .^ Gegen

Magdalena Ruf , Wittwc des Mathias Föhrenbach von
RamerSwcier , ist der Konkursprozeß erkannt . Die Gläubiger
werben ausgesordert , ihre Forderungen und Vorrcchksansprü -
che bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse

Samstags den g Skt - , Nachmittags ,
dahier anzumelden und zu begründe » .

Sffenburg , den 27. Aug . 1824 .
Großherzoglichcs Sberamt .

B c c ck.
Achern . ^Schulde » - Liquidation . ^ Chirurg

Eberle , zu Gamshurst , hat anher erklärt , daß er ausser
Stand sey , die gegen ihn klagbar aufgetretenen Gläubiger so¬
fort zu befriedigen , und daher gebeten , sämnulich seine Gläu¬
biger öffentlich vorzuladen , um wo möglich mit ihnen einen
Nachlaß - oder Stundungs - Vertrag abzuschließen. Dem zu¬
folge wird Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquida¬
tion auf

Montag , den iZ . Sept. d . I . , früh 6 Uhr ,
auf diesseitiger Anuskanzlei festgesezt , und werden sämmiliche
Gläubiger ausgesordert , an diesem Tage ihre Forderungen zu
liquidiren , und sich über die Vcrgieichsvorschläze zu erklären ,
andernfalls sie von der Masse ausgeschlossen werden.

Achern , den 26. August 1824.
Großherzogliches Bezirksamt.

Kern .

Radolfzell . fSchulden - Liquidatlon . sl Nach¬
dem die bekannten Erben des unterm 14 . Mai d . I . verstor¬
benen Pfarrers Endreß zu Bohlingen dessen Verlaffenschaft
auegeschlazcn haben , und die Passiven dieselbe weit überstei¬
gen , so wird hiermit über diese Verlaffenschaft der Ganipro-
zcß erkannt , zu Richtigstellung der Ansprüche und Vorzugs¬
rechte Tagsahrt auf

Dienstag , den 5 . Skt. d. I . ,
in diesseitiger Amtskanzlci angeordnet , und dieses mit dem
Beisalze öffentlich bekannt gemacht , daß die Aüsbleibendkli von
der Masse ausgeschlossen werden .

Radolfzell , den 4 . Scpt . 18-4 .
Großherzogliches Bezirksamt.

R i g g l e r.
Schopsheim . fSchu l den - Liq ui datlon . ^ Ge¬

gen die Buschwirth Georg Friedrich R ei fischen Eheleute zu
Wiechs wird Gant erkannt. Deren Gläubiger werbe» daher
aufgefordert , bei der auf

Donnerstag , den 7 . Skr. , früh 9 Uhr ,
in diesseitiger Amtskanzlei zur Richtigstellung der Schulden
angcordnetcn Tagfahrt entweder in Person , oder durch gehö¬
rig Bevollmächtigte , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse zu erscheinen , ihre Ansprüche unter Vorlegung der Be¬
weisurkunden richtig zu stellen , und ihre etwaigen Vorzuzs-
U. Pfandrechte gehörig auszuführen.

Schopsheim , den >g . Aug . 1824 .
Großhcrzogiiches Bezirksamt-

L e u ß l c r.
Stock ach . sSchulden - Liquida tion . Z Anton

Moll , von Beuren an der Aach , hat sich heute als zah¬
lungsunfähig erklärt , und es wird daher Tagfahrt zur Schul-
dcnliquidation auf

Freitag , den 17 . Sept . d . I . ,
angeordnct, wobei sämmlliche Gläubiger auf diesseitiger Amts-
kanzlei entweder selbst , oder durch Bevollmächtigte , bei Strafe
des Ausschlusses von gegenwärtiger Masse , zu erscheinen , und
ihre Forderungen richtig zu stelle » haben .

Stockach, den , 9 . August 1824.
Großherzogliches Bezirksamt.

Mors .
Karlsruhe . sMundtodt - Erklärung- H Durch

Beschluß vom Heutigen wurden die Christian Bauer Icheu
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Eheleute von Mühlburg im ersten Grade für mundtodt erklärt ,und als deren Aufsichtspfleger Daniel Wee der von Mübl -
burg bestellt. Dieses wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , mit dem Bemerken , daß den Christian Bauer ' -
schen Eheleuten benommen ist , die jm Landrechtlaz 5 i 3 be¬
nannten Geschäfte , ohne gedachten . Aussichtspfleger , vvrzu -
nehmen .

Karlsruhe , den 23. August 1624.
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .

Philipp Sb urg . fMnndtvdt - Erklärung und
Schulden - Liquidation . ^ Es wird der dahiesige Gar -
„ isonsmrller Wilhelm Rech , vermöge vorausgcgangenen Be¬
schlusses des Familienraths , wegen verschwenderisner Lebens¬
weise , zufolge LandrechtSsakes Nr . 5 i 3, hiermit für mundtodt
erklärt , und ihm verboten , ohne Beiwirkung seines amtlich
angeordneten Beistands , des SladtbiirgermcifterS Steiner
dahier , vor Gericht aufzulreten , Vergleiche zu schließen , An¬
lehn aufzunchmen , ablvßlichc Kapitalien zu erheben , oder dar¬
über Empfangsscheine zu geben , auch Güter zu veräußern ,
« der zu verpfänden ; alles bet Strafe der Nichtigkeit .

Zu Berichtigung des Schulüenwesens ist Tagfahrr auf
de» 20 . Scpt . l . I - , früh 8 Uhr ,

auf hiesiger Amtskanzlei anberaumt , wo dessen Gläubiger un¬
ter dem Rechtsnachtheil zu erscheinen hiermit aufgcfordert wer¬
den , daß sie im AusbleibungSsalle nicht mehr gehört werden
sollen .

Philippsburg , den 2 . Sept . 1824.
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
^ Offenbnrg . fAuffordernng . ss I » der Gemeinde

Ebersweier ist , wegen der großen Fehlerhaftigkeit , oder des
gänzlichen Mangels der Psandbuchsührung < n früherer Zeit ei¬
tle Richtigstellung der bestehenden Vorzugs - und Unterpfands -
Rechte dringend nothwcndig geworden ; und das dermaligc
Orksgericht hat sich ausser Stand erklärt , bei künftigen Ver¬
pfändungen oder Eigenkhumsveränderungcn auf andere Vor¬
zugs - und llnterpfaadSrechte , als welche bei dieser Liquida¬
tion neuerlich anerkannt werden , Rüksicht zu nehmen , oder
in Ansehung ihrer zu haften .

Wer daher solche Vorrechte auf Liegenschaften dieser Ge¬
markung anspricht , wird zu deren rechtSgenügenden Nachwei¬
sung am

4. , 5- , 6 . , 7. , 6 . und g Oktober d . I .
vor der für diesen Zwek ernannten Kommission in Ebersweier —
mit dem Ansitzen aufgeforderi , daß die AuMeibenden die
rechtlichen Mängel und Nachthcile , welche aus dem Nichter¬
scheinen für sie entspringen , sich selbst beizumesscn haben .

Offenburg , den 27. Aug . 1824.
Großherzogliches Oberamtt

Beeck .

Rastatt . fAuff 0 rderung . ß Auf Verlangen der Jn -
tcstaterben deS verstorbenen hiesigen Bürgers und Handels¬
manns Joseph Rheinbvlt , werden dieicnizcn , weiche aus
irgend einem Rcchtstitel eine Forderung an die Vcrlaffen -
schastsmaffe desselben zu machen haben , hiermit aufgesor -
dcrt , solche

Mittwoch , den 22 . Sept . d . I . , Vormittags um g Uhr,
in der Behausung des Verstorbenen dahier , unter Vorlage
d «ss Beweieurkundcn , einzurcichcn und richtig zu stellen , wi-
dk

'
igens die VermögcnSverthcilung ohne weitere Rüksicht und

Aufenthalt vor sich gehen wird . Eben s» haben sich die , wcl - r
Hi an die Masse schuldig sind , !

Mittwoch und Donnerstag , den 22 . und - Z . Sept . d . I - ,jedesmal Nachmittags von 2 bis 6 Uhr ,
zur Richtigstellung ihrer Schuldigkeiten gleichfalls in der Be -
Hausung des Verstorbenen einzufinden , oder zu gewärtigen ,daß ihre schuldigen Kapitale vom Liquidationstage an als auf .
gekündet werden betrachtet , und nach Verfluß eines Viertel¬jahrs die unversicherten Posten hingegen sogleich werden beigc-trieben werden.

Rastatt , den 23. Aug . 1824.
Großherzoglichcs Amtsrevisorat .

Hink .
Freiburg . fJn Verstoß gerathcne Obliga¬tionen und Iwterimsscheine . ss Folgende von demstädtischen Rentamt dahier für Karolina und Antonia Mayerbaiclbst ausgestellte Obligationen und Interimsscheine sind inVerstoß gcrathcn :

Obligationen :
vom 22 . Februar 2604 über . . fl. — kr .- i 5 . Juni 180S . . . . . . 6- 0 fl . — kr.- 18 . Novbr . , 6o 5 . 5oo fl . — kr .

Interim sscheine :
vom 28 . Novbr . 1807 über . 600 fl . — kr.- 17. Qktbr . 18,0 z -rZ fl . 12 kr.

Dieienizen , welche aus diese Urkunden einen Anspruch zuhaben vermeinen , werden hierdurch zur Meldung und . Beweissüh .
rung

binnen 3 Monaten
mit dem aufgefordert , daß nach dieser Frist dieselben sonst fürkraftlos erklärt werden würden .

Freiburg , den 20. August 1824.
GroßhcrzoglicheS Stadtamk .

M a n z.

Mölsheim . HVorladung .ss Johann Kaltenbachvon Zienkcn , Soldat bei dem Großherzogl . Linieninfanteric -
rcglmenr Nr . 4 , wird hiermit aufgesordcrt , sich

binnen 4 Wochen
entweder bei seiner vvrgesezten Militärbehörde oder hier zusistiren , und wegen seiner gesezwidrigen Entfernung sich zuverantworten , widrigenfalls er als Deserteur betrachtet , und
nach den LandeSgesetzcn behandelt werden wird .

Müllheim , den 3 i . Aug . 1824.
GroßhcrzoglicheS Bezirksamt .

Wund t .
Emmcndingen . fVerscholleuhettS - Erklä¬

rung . ^ Die Gebrüder Georg Rapp und Jakob Rappvon Köndringen werden in Bezug auf die geaen sie erlasseneEdiktulladung vom 24 . Juli 182 ; für verschollen erklärt , und
ihre hierum sich gemeldet habenden Verwandten in den für¬
sorglichen Besiz ihres hi,« erlassene» Vermögens , gegen Si¬
cherheitsleistung , eingcsezt.

EmmenLi .'tüe .'i , den , . Sept . 1624
Großherzogliches Obcramt

Stößer -
Ra st a t t . fV crsch 0 ll tn he 1 ts - Erk 1 är u ng . ss Nach¬dem sich Magdalena und Franz Schnepper von Rastairauf die öffentliche Vorladung vom g . Juli 182 .3 nicht gemel¬det haben , werden sie für verschollen erklärt , und die gcsezli -

chcn Erben in den fürsorglichen Besiz ihres Vermögens , ge¬
gen Kaution , cinzewiescn.

Rastatt , den Sept . 1825.
Großher .oalicheS Obcramt .

M üner .
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